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	Einordnung
	Studienabschluss (B. Sc., M. Sc.)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Art (O=obligatorisch, WO=wahlobligatorisch) (je Studiengang BI/Man/IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Regelsemester (je Studiengang BI / Man / IU)
	 FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 
   FORMDROPDOWN 
  FORMDROPDOWN 


	
	Angebotssemester (nur im WS, nur im SS oder beides)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Leistungspunkte (LP)
	 FORMDROPDOWN 


	
	Anzahl Semesterwochenstunden (als V, Ü, S, Prak. oder integr. Vorlesung iV)
	3V, 3Ü

	Lehrende
(1. = Modulverantwortlicher)
	Prof. Dr.-Ing. K. J. Witt,
Dr. rer. nat. G. Aselmeyer



	Professur/Institut
	Professur Grundbau

	Lernziel

(max. 5 Zeilen)
	Die Studierenden verfügen über folgende Kenntnisse und Fähigkeiten: Fachkompetenz in der Ingenieurgeologie, das heißt Verständnis des Aufbaus und der Entstehung des geologischen Untergrundes. Die Studierenden können die Einflüsse des Baugrundes auf bauliche Maßnahmen erkennen und in ihre praktische Tätigkeit einfließen lassen. Sie verstehen die Anwendung geotechnischer Grundlagen und können Sicherheitsnachweise für Gründungen, Baugruben und Stützbauwerke selbständig durchführen.

	Lehrinhalt

(max. 15 Zeilen)
	Wesentliche Schwerpunkte sind:

INGENIEURGEOLOGIE:
Einführung in die Ingenieurgeologie mit den Schwerpunkten Petrografie (gesteinsbildende Minerale, Locker- und Festgesteine und deren Charakteristika), Kreislauf der Gesteine (endogene und exogene Prozesse) und Entwicklung der Erdkruste; Verhältnis Gesteine - Gebirge - Baugrund; Regionale Geologie Deutschlands und Thüringens; Grundlagen der technischen Gesteinskunde; Grundlagen der Hydrogeologie und der Wasserbewegungen in Locker- und Festgesteinen.

GRUNDBAU:
Sicherheitskonzepte in der Geotechnik; Entwurf, Berechnung und Herstellung von Baugruben, Flachgründungen, Stützmauern (rückverankert und nicht rückverankert); Sicherung von Gründungen; Wasser im Baugrund; Übersicht über Tiefgründungen; ausgewählte Anwendungen des Spezialtiefbaues im Bauplanungsprozess.


	Empf.fachl.Voraussetzungen
	keine

	Prüfungsvorleistungen
	Beleg

	Leistungsnachweise
	Klausur oder mündliche Prüfung (2 Teilprüfungen: Grundbau, Ingenieurgeologie)

	Literatur

(max. 3 Zeilen)
	K. SIMMER (1999): Grundbau 1 + 2; H. PRINZ & R. STRAUß (2006): Abriss der Ingenieurgeologie; Wissensspeicher Geotechnik (2006);

Skripte


	Workload
	Präsenzzeit:
70 h
Belegbearbeitung:
40 h 
Selbststudium:
70 h


